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Tonnagebesteuerung

Sehr geehrte Frau Prof. Dr. Hötscher,
sehr geehrte Frau Hencket,

wir nehmen Bezug auf eine Vortage desVerbandes Deutscher Reederzu einem nicht-öffenttichen Bericht
des Bundesrechnungshofes .Steuervergünstigung für die Seeschiftfahrt durch die Tonnagebesteuerung"
lhttps://wwyJobbyregist€t bufflcstag -dcl trEdialdl / 32/ 3O25A5l_Ste ttu n gn a h m e- Guta c hle nl
SG24,Q§t1&0055-p!ll, die taut Lobbyregister an das Bundesfinanzministerium und das Bundesverkehrs-
ministerium verteitt worden ist. Darin wird das Ergebnis des Bundesrechnungshofes, die Bundesregie-
rung müsse unverzügtich eine Evaluierung der Tonnagebesteuerung und weiterer Subventionen zuguns-
ten von Reedereien veranlassen, hinterfragt.

Die vom VDR formutierten Entgegnungen zum Bericht des Bundesrechnungshofes werden der Thematik
aus unserer Sicht nicht gerecht, da sie sowohI eine unvottständige ats a uch in Teiten schticht fatsche Be-
trachtungsweise wiedergeben.
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Gerade vor dem Hintergrund der aktuetten Haushattskrise erscheint aus Sicht des ZDS die Überprüfung
der Tonnagesteuer, die eine einzelne Branche attein in den tetzten drei Jahren mit mehr ats 20 Mitliarden
Euro subventioniert hat, mehr ats geboten. Dies gitt umso mehr, wenn steuerprivilegierte Gewinne von
Reedereien seit geraumer Zeit dafür eingesetzt werden, in die Hafenwirtschaft zu expandieren und einen
Verdrängungswettbewerb unter Terminatbetreiben zu forcieren. ln einer differenzierten Betrachtung las-
sen sich unseres Erachtens sehr wohI graduette Anpassungsmögtichkeiten ausmachen, ohne die Zu-
kunft des maritimen Standorts Deutschtand zu gefährden. Vietmehr würden sich Chancen eröffnen, die
Nationate Hafenstrategie - auch im besten lnteresse der Reedereien - durch eine ha ushattsneutrate Um-
verteilung mit den erfordertichen Mittetn auszustatten, um die deutsche Wirtschaft insgesamt zu stär-
ken.
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Unbeantwortet bleibt etwa die Frage, ob nicht gerade die deutsche Ausgestattung der Tonnagebesteue-
rung überhaupt erst eine Kernursache der schweren Schifffahrtskrise in Deutschl.and war. Schifffahrts-
unternehmen an anderen europäischen und internationalen Standorten waren offenkundig nicht in gtei-
cher Weise von der Schiffiahrtskrise betroffen, denn sie konnten ja taut VDR eine ,,enorm hohe Anzaht.,
von Schiffen von deutschen Eignern übernehmen.

zu korrigieren ist insbesondere eine passage des vDR-Dokuments, in der es auf seite s heißt:

,,Die Tonnagebesteueru ng gilt entsprechend den vorgaben der Beihitfeteittinien der EU-Kom-
mission nur für Gewinne aus dem Betrieb von Handetsschiffen im internationalen seever-
kehr. Hintergrund ist der scharle internationate Wettbewerb beim Betriebvon Seeschiffen im
internationaten verkehr, insbesondere auch mit schifffahrtsstandorten außerhatb der EU."

lm Gegensatz dazu stehen z. B. Hafenbetriebe tedigtich in einem nationaten oder regionalen, ggf. noch
europäischen Wettbewerb, aber konkurrieren nicht mit Hafenbetrieben etlva in China oder Singapur."

Die Aussage, Hafenbetriebe stünden nicht in einem international.en Wettbewerb, ist fatsch. Hafenbe-
triebe konkurrieren globaI mit internationalen Umschtag- und Logistikkonzernen. Zu den Marktführern
zähten China Merchants Port Hotdings lnternationat (China), DP Wortd (Vereinigte Arabische Emirate),
Hutchison Port Hotdings (Hongkong) und PSA lnternationat (Singapu0. Diese Konzerne betreiben Hafen-
umschtag mitvieten Dutzend Terminats weltweit, auch in Europa. Sie konkurrieren mit deutschen Hafen-
betrieben, die ihrerseits auch internationat tätig sind. Es herrscht ein intensiver, gtobater, aber auch
durch Subventionen verzerrter Wettbewerb von Hafenbetrieben.

Neuester Marktteitnehmer ist die Neugründung eines einem führenden deutschen Linienschifffahrtsun-
ternehmen zuzuordnenden Terminalbetreibers mit Sitz in Rotterdam, der mit 20 Terminats in 11 Ländern
in Nord- und Südamerika, lndien, Nordafrika und Europa tätig ist. Das Unternehmen steht in direkter Kon-
kurrenz zu anderen europäischen Markteilnehmern. Die Neugründungwird begünstigt durch die mittiar-
denschweren Subventionen, die der Mutterkonzern in den vergangenen Jahren erhatten hat und wetche
derVorstand dieses Konzerns presseöffenttich ats,,nicht okay und nicht nachhattig" bezeichnet hat.

Der Bundesrechnungshof hätte atso recht, wenn er feststettte, dass ,,die derzeitige Tonnagebesteuerung
vor altem bei ertragsstarken Reedereien zu einer unverhättnismäßig niedrigen Steuerbetastung führt, die
gegenüber anderen Branchen und insbesondere gegenüber den übrigen maritimen Al«euren des Schiff-
fahrtsstandortes Deutschtand, z. B. Hafenbetrieben, Spediteuren und Handetsunternehmen, nur schwer
zu rechtfertigen sei".

Es ist richtig, den maritimen Standort Deutschland nach Kräften zu stärken. Ebenso istjedoch erforder-
[ich, dass der Wettbewerb in bestehenden Märkten nicht übergebührend verzerrt wird.
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Wir bitten die Bu ndesregierung, 1) die deutsche Anwendung der EU-Beihitfeteittinien f ür den Seeverkehr
zu überprüfen, 2) bei der EU-Kommission auf eine zeitnahe Nachprüfung ebendieser Leittinien, die trotz
einschneidender Veränderungen in den Schifffahrtsmärkten seit 2004 nicht angepasst worden sind, hin-
zuwirken, und 3) in Deutschtand für eine Ausgewogenheit in der Behandtung von Unternehmen, die in
densetben Märkten tätig sind, zu sorgen.

Dies wäre ein wesentticher Beitrag zur Umsetzung der gerade verabschiedeten Nationalen Hafenstrate-
gie der Bundesregierung.

/tar*,
Daniet Hoss s
Hauptgeschäftsführer
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Mit f reundtichen Grüßen


